




PRÆLMINAR-

Von Seiten Franckreichs
Zu einem

GENERAIL-Mrieden
zu gelangen

ſanmt beygefugten kurtzen

ü“ ſA XRMAQQUISund

—S—Ledancken S

uber die Conduite des Engliſchen
J

MINISTEXRII,
Aue dem Frantzoſilchen und Hollandiſchen überſttzt

n Den 20. Actobr. 171.
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vengleich wie ich verhoffe daß es ſolches annoch
chun werde. Alſo ſeynd ſie nur von dem Frantzo
ſiſchen Commiſſario, Nahmens Mesnager, unter—

ſchrie



ſchrieben worden; gleichwohl iſt dieſes ſchon zu viel
daß man ſolche in gegenwartiger Form angenom
men habe und iſt daraus genugſam zu erkennen
daß das Engliſche Miniſterium mit dem Feinde ſehr
wohl zufrieden und ſo gut als verglichen ſey.

Præliminar- Artickul von Seiten Franckreichs
um zu einen GeneralFrieden zugelangen

Der Konig wil ſein moglichſtes zu wieder her—
ſtellung eines General-Friedens contribuiren dan
nenhero erklaren Se. Maj.

l. Das Sie die Konigin von GroßBrittanni
enin dieſer qualitat ingleichen die Nachfolge zu
dieſer Crone Vermoge gegenwartiger Verfaſſung
erkennen wollen.

Wan mercke dieſe Worte: Vermoge gegenwartiger Ver
faſſung und nicht auf der Proitſtantiſchen

ll. Daß Sie freywillig und auffrichtig bewilli
gen alle billige und railonnable tranſtaltungen
zu ergreiffen um zu verhindern damit die Cronen
Franckreich und Spanien niemals unter das Haupt
eines einigen Printzen zuſammen kommen mogen
indem Se. Maj. der Meynung ſeynd daß dieſt u
bermaßige Macht dem Wohlſtand und Ruhe von
Europa zuwicder ſey.j1l. Das Ahbſehen des Koniaes iſt das alle in
gegenwartigen Ktieg verwickelte Theile keinen aus
genommen ihre taiionnable Latisfaction bey zu

ſchließ



ſchließenden Friedens:Tractat erhalten ſollen. Das
Commercium ſoll zum Vortheil der Hollander
und anderer Nationen welche ſolches gewohnet
ſeynd zu exerciren gantzlich wiederum hergebracht
und mainteniret werden.

(ODhne etwas zu ſpecificiren und auszudrucken auff welchen
Fuß die Commercien geſehet werden ſollen.)

1V. Gleichwie auch der Konig den Frieden auf
das genaueſte handhaben will ſo bald ſolcher wird
geſchloſſen ſeyn anbey Se. Maj. ſich vorgenommen
haben die Grantzen ihres Konigreichs in Sicher
heit zuſetzen ohne auf eintzige Weiſe wie ſolches nur
immer geſchehen fonte die benachbarten Staaten
zu beunruhigen; alſo verſprechen Sie bey kunffti
gen Friedens-Sractaten ſich dahin zuvergleichen
daß denen Hollandern feſte Platze in ihre Hande u

derlanden ſpecificiren wird und welche der Repub-
bergeben werden ſollen welche man in denen Nie

lque Holland zur Vormauer und Verſicherung der
Ruhe gegen alles Unternehmen von SeitenFranck
reichs beſtermaſſen dienen können.

(COh ſ BVnezu agen was vor eine ormauer.)
V. Ferner in der Konig gewillet auch dem

Reiche und Hauſe Oeſterreich eine ſichere und dien
liche Barriere zu verſchaffen.

ſoOhne ju ſauen was vor eine Barriere)
Vn. Obſchon Dupnkirchen dem Konige groſſe

Sunmen Geldes aekoſtet ſowohl zu erwerben als
au fortificiren und daher nothig iſt noch ferner ei
nen groſſen Auffwand zu thun die Wercke dieſes

ODrts



Orts zu raſiren; So machen ſich dennoch Se. Maj
allemahl anheiſchig dieſelben unmittelbar nach
dem FriedensSchluß demoliren zulaſſen mit dem
Bedinge daß Deroſelben an ſtatt der kortification
ein Æquivalent, womit ſie zufrieden ſeyn konten
gegeben werde. Und gleich wie England ſolches
nicht hergeben kan ſo ſoll die Unterjuchung deſſen
biß auff die Conferenzen verſparet ſeyn welche
des Friedens--Handlung wegen gehalten werden

ſollen.
(Der Konig don Franckreich verlanget ein Equivalent vor die

Raſirung der Duynkirchiſchen Feſtung und man præten-
diret daß die Holander ſolches hergeben ſollen. Man ur

ttheile nun alſo was aus der Barriere werden wird.

Jntiidruiiz ier oryrreman ſo daun in derſelvigen alie Prætenſiones derer
jenigen Printzen und eotaaten melche in gegen

Kriet verwien wiio aufrichtig und inAn

lol nichwartigen 9 ts unterlaſſender Gute entſcheiden und
werden um dieſelben u Stande zu bringen und
mit allerſeits ſtreitigen Parthehen Vergnugung zu

xnbigen.Krafft habender Vollmacht von dem Konige

haben wir unten gezeichneter Ritter vom Orden
des H. Michael, Deputirfer tuin Commetcien.
Rathe im Nahmen Sr. Wa aeaentdarkige krx
kininar. Artickei geſchlvſſen/ ſunh gi deſſen mehre

rer



rer Uhrkund unterſchrieben. Gegeben zu Londen
den 27. Sept. nach dem alten Stylo, und nach dem
neuen den 5. Octobr. i7u.

(I8.) Mesnager.

Es iſt nicht nothig zu erzehlen wasmaſſen
obſtehende Præliminar- Puncta weder bey dem

Staat noch einiaen Allürten Miniſter lngreſs ge—
rtunden haben. Der Herr Buvs iſt deswegen mit
bey ſich habender Ordre von Jhr. Hochmog. nach
England abgereiſet. Myiord naby gehet umher
bey allen Miniſtres dertr hohon Allürten und verr
waltet das Amt eines Mediaioris, oder vielmehr
eines Sollicitanten, und brauchet hierbey groffe
Dreuſtigkeit wormit er von Natur zu denen Rath
ſchlagen und Anmahnungen begabt iſt. Er ſchlagt
auch vier Stadte als Aachen Luttig Nimwe
gen oder Utrecht zum Handels-Platze vor. Sei
nen gedancken nach iſt Haan kein geſchickter Ortü

alda man von Ftirden handein konte, woruber
man ſich nicht a vern hat. inmaſſen die Er—
fahrung wahrerner bitſer a n Kriegen gnung—Eecnt

»2 J e
len thun laſſen das Centrum der Vereinigung
ſam erwieſen duß dicſer Drt  ſo viel ſich wol

Eintracht und dienlich amd einſtimmiger Verfaſ—
ſungen geweſen. Wir verhoffen daß das Parla

ment



Jn ment in Engelland welches ſich auf den 24. No
vember verſammeln wird einen gerechten Unwil

Dn
een gegen die Conduite des gegenwartigen Mini—

ſterü faſſen und demſelben ſolches zu verſtehen ge
ben werde. Und was mich inſonderheit anbetrifft

werde das vorige Miniſterium auf das ſchleunigſte
wiederum einzuſetzen. Jndeſſen iſt mehr als zu
wahr daß wenn zum Ungluck die Partheyh diener
Leuthe die Oberhand in dem Parlament behalten
jolte wit nach ihrer Pfeiffe werden tantzen muſſen
indem wir nicht vermogend ſeynd den Krieg aliein

fortzuſetzen.
J

J

r

15 unſere Armeen habenſich endlich ſepariret und
A werden iunerhalb wenig Tagin insgeſamt in ihre
A Quartire gegangen ſeyn.

J J
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